
Spende statt Geschenke
Paltian Treppenbau aus Motten engagiert sich für das kenianische Waisenhaus ,,Calvary Zion"

REGION (ex). Anstatt
Weihnachtsgeschenke spen-
det Paltian Treppenbau aus
Motten 3000 Euro an ,,Cal-
vary Zion" einem Waisen-
haus in Kenia. Am Nikolaus-
tag, 6. Dezember 2013 über-
gab Paltian den Scheck an
die Initiatorin Tänja Fischer.

Fischer, welche ursprünglich
aus Büchenberg kornmt und Ann-
Marie, Krankenschwester aus Ut-
trichshausen, die auch schon vor
Ort 3 Monate die Betreuung eines
in Deutschland operierten Kindes
übernommen hat und in Kenia im
Projekt mitarbeitete, konnten über
private Kontakte gefunden wer-
den.

Mit Hilfe dieser Spende von
Paltian bringt die Organisation den
Waisenkindern von Mama Jane in
Kenia Lachen, Lebensfreude, Es-
sen, Schulbildung und ein Dach
über dem Kopf. Jeder gespendete
Euro kommt direkt dem Waisen-
haus zugute - ganz ohne Verwal-
tungskosten. Mama Jane gründete

das Waisenhaus 1999 in einem
angemieteten alten Haus. Seither
stellt sie ihr Leben in den Dienst
von 50 Waisen - vom Baby bis
zum jungen Erwachsenen. 2004
besuchten Tanja Fischer und ihr
Mann Rainer Frank zum ersten
Mal das Waisenhaus in Kiembeni

lnitiatorin Tanja Fischer, Ann-Marie und Michael Paltian bei der Spendenübergabe.

(Mombasa/ Kenia) und haben von
da an mit gesammelten Geld- und
Sachspenden ein größeres Grund-
stück, zwei neue Gebäude,

Schulbildung und bessere Nah-
rung für die Kinder realisiert. So
kann nun die Selbstversorgung mit
Ackerbau und Viehzucht im klei-
nen Rahmen schon gut funktionie-
ren. Ein Brunnen wurde gebohrt
und eine Mauer errichtet. Zwei
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die Stromversorgung zu sichern,
Um die Fertigstellung des letz-

ten Gebäudes und den Unterhalt
der Kinder finanzieren zu können,
ist man weiterhin auf Spenden an-
gewiesen, da von staatlicher Seite
keinerlei Unterstützung nt erwar-
ten ist. Es gibt also noch viel zu
tun! Weitere Informationen und
das Spendenkonto findet man

unter: www.calvary -zion.de

Häuser mit zunächst einer Etage
waren fertiggestellt und konnten
bezogen werden. Das kleine, be-
engte Domizil in Kiembeni mit
dem dunklen Hinterhof gehört da-
mit zur Vergangenheit. Die Arbei-
ten am Hauptgebäude, welches
sich aktuell noch im Rohbau tre-
findet, sind derzeit im vollen Gan-
ge. Außerdem muss die Photovoll-
taikanlage erweitert werden, um


